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Müllabfuhr in Gefahr: Hecken und
Falschparker blockieren Straßen!

Müllfahrzeuge im Unterallgäu kämpfen mit engen Straßen.
Tipps zur Heckenpflege und Parkverhalten für reibungslose

Abfuhr.

Unterallgäu, Deutschland - Im Unterallgäu stehen die
Müllfahrzeuge in letzter Zeit vor einigen Herausforderungen.
Enge Straßen, überhängende Pflanzen und rücksichtslos
parkende Fahrzeuge machen es den Fahrern nicht leicht, ihre
Routen zuverlässig abzufahren. Dies führt dazu, dass manche
Mülltonnen nicht geleert werden können, was natürlich für
Verdruss bei den Anwohnern sorgt. Die Abfallwirtschaft des
Landkreises hat daher eine klare Empfehlung ausgesprochen:
Hecken sollten regelmäßig geschnitten werden, und das
Parkverhalten muss überdacht werden. Es ist wichtig, dass
insbesondere Kreuzungen, Einmündungen und Wendeschleifen
stets frei bleiben, damit die Müllautos durchkommen können,
ohne Schwierigkeiten zu haben. 



Die Geschäftsführung hebt hervor, dass Pflanzen nicht in den
Verkehrsraum ragen dürfen und eine Höhe von mindestens 4,50
Metern gegenüber Fahrwegen freigehalten werden sollte. Diese
Maßnahme ist nicht nur für die Müllabfuhr, sondern auch für
Rettungsdienste von großer Bedeutung. Wer dafür sorgt, dass
die Straßen nutzbar bleiben, handelt im Sinne der
Gemeinschaft. 

Sense für die Natur: Regelungen beim
Heckenschnitt

Aber nicht nur der praktische Aspekt ist wichtig – auch der
Schutz der heimischen Tierwelt spielt eine erhebliche Rolle.
Denn viele Tiere finden in Hecken und Bäumen einen idealen
Lebensraum, besonders zur Brutzeit von 1. März bis 30.
September. In diesem Zeitraum ist ein starker Rückschnitt oder
das Fällen von Bäumen laut Bundesnaturschutzgesetz nicht
zulässig. Dennoch sind vorsichtige Form- und Pflegeschnitte
erlaubt, um die Sicherheit im Verkehr zu gewährleisten. „Ein
ordentliches Vorgehen ist gefragt“, so die Experten von NABU.
Sie raten dazu, Rückschnitte bis weit in den Sommer zu
vermeiden, um die bedrohten Vogelarten nicht zu gefährden.

Vor jedem Schnitt sollte unbedingt kontrolliert werden, ob sich
Nester in den Hecken befinden. Es ist nicht nur eine Frage des
Gewissens, sondern auch gesetzlich festgelegt, dass
Fortpflanzungs- und Ruhestätten wildlebender Tiere geschützt
werden, wie im § 44 des Bundesnaturschutzgesetzes festgelegt.
Besonders in Gärten und öffentlichen Grünflächen sind solche
Regelungen von großer Bedeutung.

Lebensräume gestalten: Mehr als nur
Pflege

Ein gut gestalteter Garten kann nicht nur die Verkehrssicherheit
erhöhen, sondern auch Lebensräume für viele Tiere schaffen. So
empfiehlt NABU die Einrichtung von Benjeshecken, die Totholz



und Reisig enthalten und verschiedenen Tierarten Unterschlupf
bieten. Diese Strukturen schaffen nicht nur Platz für Vögel,
sondern auch für Erdkröten, Blindschleichen und Igel, die
während der Sommermonate oft ihre Jungen aufziehen. Wer also
einen Garten pflegt, kann viel mehr tun, als nur das eigene
Grundstück schön zu halten – er kann aktiv zur Artenvielfalt und
zum Schutz der Natur beitragen.

Abschließend ist zu sagen: Verantwortungsvoll mit der Natur
umzugehen ist eine Aufgabe, die uns alle betrifft. Wir können
leicht einen großen Unterschied machen, indem wir auf die
Vegetation rund um unsere Gebäude achten und gleichzeitig
den gesetzlichen Vorgaben nachkommen. So steht einer
effektiven Müllabfuhr und einer blühenden Tierwelt nichts im
Weg. 

Für weitere Informationen zu umweltbewusstem Handeln und
Gartenpflege, werfen Sie einen Blick auf Merkur und NABU.
Auch berlin.de bietet interessante Einblicke in die
Naturschutzgesetze, die in Deutschland von Bedeutung sind.
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